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ATX 6557,32 PUNKTE

WIEN Nach dem schwachen Vortag 
hat sich der Wiener Aktienmarkt 
am Freitag versöhnlich gezeigt. 
Der ATX stieg um 0,75 Prozent auf 
6557,32 Punkte und verbuchte da-
mit unterm Strich noch einen klei-
nen Wochengewinn. Das europäi-
sche Umfeld schloss überwiegend 
ebenfalls klar im Plus. Gute Vorga-
ben gab es durch eine Stabilisierung 
von einigen Technologiewerten.
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Wer profitiert vom Boom?
WIEN Täglich lesen 
wir sensationelle 
Nachrichten aus 
der Wirtschaft, 
allerdings fast 
immer über die 
USA oder über 

China. Chinas Exporte, gemessen 
in realen Werten, liegen derzeit 
um rund 70 Prozent höher als noch 
Ende 2019. Allein heuer stiegen sie 
bisher, gerechnet in US-Dollar, um 
mehr als 20 Prozent. Die Industrie-
produktion in China liegt heuer um 
mehr als 40 Prozent über 2019, die 
deutsche um 10 Prozent darunter, 
die österreichische immerhin um 
fast zehn Prozent über 2019.

Und in den USA kann die Wirt-
schaft mit erneut fast 2,5 Prozent 
realem Wachstum zwar China mit 
knapp unter fünf Prozent nicht 
schlagen, aber immerhin den 
Euroraum mit seinen rund ein 
Prozent. Gleichzeitig liegt der Wert 
der US-Aktien heute 170 Prozent 
über dem Niveau von 2019, das ist 
also fast eine Verdreifachung. Zwar 
konnte sich auch der europäische 
Aktienmarkt in dieser Zeit prak-
tisch verdoppeln, bleibt aber doch 
hinter den USA zurück.

Bei solchen wirtschaftlichen Er-
folgen sollte man davon ausgehen, 
dass die Bevölkerung der USA und 
von China optimistischer ist als in 
Europa. Nimmt man die Stimmung 
der Verbraucher und vergleicht 
diese mit dem Durchschnitt der 
letzten zwanzig Jahre, so stimmt 
dies jedoch nicht.

Schlechte Stimmung
Im Gegenteil: Die Stimmung der 
Konsumenten sowohl in China als 
auch den USA liegt deutlich unter 
dem Durchschnitt der Vergangen-
heit, sie ist sogar so negativ wie 
noch nie in den letzten 25 Jahren. 
Zwar ist sie im Euroraum eben-
falls unterdurchschnittlich, aber 
deutlich besser als zu Beginn des 
Ukrainekrieges, während der Pan-
demie, bei der Euro- und bei der 
Finanzkrise. 

Der wirtschaftliche Erfolg der 
USA und Chinas scheint also nicht 

wirklich bei der Bevölkerung an-
zukommen. Betrachtet man die 
Entwicklung der Unternehmensge-
winne und der Löhne in den USA, 
so lag der Anteil der Gewinne der 
Unternehmen am wirtschaftlichen 
Erfolg des Landes, also am BIP, seit 
den 1950er-Jahren noch nie so hoch 
wie derzeit, der Anteil der Löhne 
noch nie so niedrig. Man könnte 
zwar argumentieren, die US-Haus-
halte pro)tierten ja davon auf dem 
Aktienmarkt. Dies ist zwar richtig, 
aber rund vier Fünftel der Divi-
dendeneinkommen gehen an die 
obersten zehn Prozent der Einkom-
mensbezieher, 70 Prozent müssen 
sich mit gerade neun Prozent zu-
friedengeben. Also ein großer Teil 
der Bevölkerung partizipiert an die-
sem Erfolg nicht, muss aber höhere 
Energiepreise, Zölle und Zinsen 
bezahlen.

Und in China?
Man würde meinen, der chinesi-
sche Aktienmarkt müsste aufgrund 
der Erfolge der Unternehmen 
einer der stärksten sein. Ist er aber 
nicht. In Euro gerechnet legten 
die Aktien im Euroraum seit 2019 
mehr als doppelt so stark zu wie 
die chinesischen. Und betrachtet 
man die Gewinne der chinesischen 
Industrie, so liegen sie heute so 
hoch wie 2019, trotz Exportplus 
von 70 Prozent. Gleichzeitig ist der 
chinesische Unternehmenssektor 
– gerechnet im Verhältnis zur Wirt-
schaftsleistung – der am höchsten 
verschuldete der Welt.

Es ist also nicht alles Gold, was 
glänzt, am Boom der USA und 
Chinas. Allerdings heißt dies auch 
nicht, Europa könne sich damit 
zufriedengeben. Dass wir hier eine 
ausgeglichenere Verteilung der 
Erträge der Wirtschaft als in den 
USA haben und unsere Unterneh-
men ertragreicher sind als jene in 
China, kann sich leicht ändern, 
vor allem, wenn es nichts mehr zu 
verteilen gibt.

BÖRSENKOMMENTAR 
Stefan Bruckbauer

Forschung aus Wien 
für Licht aus Dornbirn

DORNBIRN, WIEN Gerade im ö'ent-
lichen Raum, aber auch in Büros 
und in den eigenen vier Wänden ist 
optimale Beleuchtung von größter 
Bedeutung. Doch wie wird aus ei-
ner technologischen Idee ein Werk-
zeug, das tatsächlich in der Licht-
planung eingesetzt werden kann? 
Die langjährige Zusammenarbeit 
zwischen Zumtobel und dem Wie-
ner Forschungszentrum VRVis (VR-
Vis: Zentrum für Virtual Reality und 
Visualisierung Forschungs-GmbH) 
via COMET-Programm (Compe-
tence Centers for Excellent Techno-
logies – ein Förderprogramm der ös-
terreichischen Technologiepolitik) 
zeigt, wie angewandte Forschung 
über Bundesländergrenzen hinweg 
funktioniert. Im Mittelpunkt stand 
die Frage, wie sich Licht realistisch, 
präzise und zugleich interaktiv pla-
nen lässt.

Komplexe Echtzeit-Simulation
Ausgangspunkt war die Vision 
eines digitalen Planungs- und 
Designwerkzeugs, das auch in 
komplexen Architekturmodellen 
schnelle Simulationen ermöglicht. 
Die Software sollte nicht nur eine 
Beleuchtungssituation darstellen, 
sondern auch die physikalischen 
Eigenschaften der Leuchten sowie 
die Wechselwirkung des Lichts mit 
Ober*ächen und Materialien be-
rücksichtigen.

Hier lag der Forschungsbeitrag 
des auf Visual Computing spezia-
lisierten VRVis. Das Wiener Zen-
trum arbeitete an Verfahren der 
sogenannten Global Illumination. 
Diese simulieren die Lichtausbrei-
tung (Lichtpfade) in einer 3D-Sze-
ne, die in diesem Fall ein digitaler 
Zwilling einer realen Umgebung 
ist. Die Herausforderung bestand 
darin, hohe physikalische Genauig-
keit mit kurzen Berechnungszeiten 
zu verbinden. „Unser Ziel war es, 
eine realitätsnahe Lichtsimulati-
on so weit zu beschleunigen, dass 
Planung nicht nur im Nachhinein 
überprüft, sondern möglichst inter-
aktiv durchgeführt werden kann“, 
erklärt Gerd Hesina, Geschäftsfüh-
rer des VRVis. Zum Einsatz kam 
etwa das Verfahren Instant Radio-
sity, mit dem indirekte Beleuchtung 
e(zient berechnet werden kann. 
Falschfarbendarstellungen zeigen 
zusätzlich, welche Flächen wie 

VRVis und Zumtobel entwickelten interaktive Lichtplanung 
für die Realisierung anspruchsvoller Beleuchtungskonzepte.

stark beleuchtet werden und ob be-
stimmte Bereiche die gewünschten 
Beleuchtungsstärken erreichen.

Software-Lösung HILITE
Die Zusammenarbeit folgte kei-
nem starren Übergabemodell. 
In regelmäßigen Abstimmungen 
wurden Anforderungen von Zum-
tobel in konkrete Forschungsfra-
gen übersetzt. Zugleich musste im 
Blick bleiben, dass die Methoden 
nicht im Labor enden, sondern in 
eine anwendbare Software integ-
riert werden können. Das Produkt 
HILITE („High Quality Lighting 
Simulation“) ist heute bei Zumto-
bel in unterschiedlichen Anwen-
dungsbereichen und Ausprägungen 
etabliert und wird kontinuierlich 
weiterentwickelt. Bert Junghans, 
Head of Lighting Design bei Zum-
tobel: „HILITE ist ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor bei der Realisierung 

anspruchsvoller Lichtlösungen der 
Zumtobel Group auf internationa-
lem Niveau.“

Die Einsatzgebiete reichen von 
Bürogebäuden und Innenarchitek-
tur über Sportstätten und Skipisten 
bis zu Beleuchtungskonzepten für 
das Kulturerbe. Auch Studierende 
arbeiteten an konkreten Fragestel-
lungen mit; eine Studentenversion 
der Software wurde unter anderem 
in der Architekturausbildung an der 
TU Wien eingesetzt.

Expertise gezielt nutzen
Für Unternehmen, die nicht alle 
benötigten Forschungskompeten-
zen selbst au&auen können, bietet 
eine solche Zusammenarbeit Vor-
teile. Neue Technologien lassen 
sich mit überschaubarem Risiko 
erproben, wissenschaftliche Exper-
tise wird gezielt verfügbar, und aus 
betrieblichen Fragestellungen kön-
nen Lösungen für Produkte oder 
Dienstleistungen entstehen. Bert 
Junghans: „Komplexe innovative 
Lösungen erfordern nachhaltige, 
stabile Kompetenznetzwerke mit 
hohem Spezialisierungsgrad und 
bereichsübergreifendem Know-
how. Zumtobel und VRVis arbei-
ten seit nahezu zwei Jahrzehnten 
erfolgreich im Rahmen des CO-
MET-Programms zusammen.“ Die 
Partnerschaft zeigt, dass räumliche 
Distanz kein Hindernis sein muss.

Zumtobel plante die Beleuchtung des Grazer Fußballstadions mit HILITE, der 
gemeinsam mit VRVis entwickelten Software für Lichtsimulation. � FA/BUREAU TWELVE

WISTO SERIE. Forschungskompetenzen nutzen (2/6)

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

https://VOL.AT/supArT

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)
Amundi Austria
Amundi Austria St. A 129.74 132.14 137.57 98.65
Amundi Austria St. T 184.62 188.05 195.76 139.38
Amundi Bond Strategy A - 72.42 72.42 72.08
Amundi Bond Strategy T - 221.41 221.41 220.38
Amundi CEE Bond A 6.25 6.24 6.69 6.21
Amundi CEE Bond T 19.95 19.91 20.56 19.83
Amundi Glo.Ba.Tar.In.Plus A 103.12 103.45 104.60 91.26
Amundi KI ausgew. A 78.99 79.18 79.83 71.14
Amundi KI ausgew. T 110.72 110.99 111.91 99.72
Amundi KI trad. A 8.03 8.04 8.23 7.62
Amundi KI trad. T 15.08 15.10 15.31 14.18
Amundi Ethik Fonds A 6.26 6.25 6.51 6.02
Amundi Ethik Fonds T 11.72 11.70 12.08 11.19
Amundi Euro Rent A - 87.57 88.60 87.50
Amundi Euro Rent T - 143.94 145.56 143.82
Amundi GF Vorsorge Aktiv A 8.21 8.20 8.34 7.53
Amundi Global Stock A 49.18 47.97 62.92 36.99
Amundi Protect Inv. Eur. T - 90.03 90.06 90.03
Amundi SelectEur.St A 182.50 181.00 192.19 154.22
Amundi SelectEur.St T 283.49 281.16 296.32 237.76

BTV
Best of 3 Banken-Fonds 16.15 16.18 16.32 14.59
3 Banken Dividend Champ. 13.25 13.18 13.25 11.69
3 Banken Portfolio-Mix 5.12 5.12 5.20 4.77
3 Banken Europa Stock-Mix 11.67 11.54 11.92 10.43
3 Banken Vermögens-Mix 119.59 119.32 121.65 115.21
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 19.26 19.26 19.59 17.80
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 28.39 28.52 28.71 24.05
3 Banken Vermögens-Mix 119.59 119.32 121.65 115.21
3 Banken Amerika Stock-Mix 48.69 48.49 48.89 40.16

Raiffeisen Vorarlberg
Raiffeisen ESG-Euro-Rent (t) 127.57 127.00 132.40 126.15
Raiffeisen ESG-Global-Rent (t) 78.55 78.36 79.61 76.76
Raiffeisenfonds-Ertrag (t) 198.32 199.15 201.17 182.94
Raiffeisen Rent-Flexibel (t) 119.18 119.06 122.38 118.07

Raiffeisenfonds-Sicherheit (t) 152.76 152.91 155.60 147.77
Raiffeisen-Eurasien-Aktien (t) 370.63 388.11 419.44 273.19
Raiffeisenfonds-Wachstum (t) 232.18 233.66 234.61 203.13
Raiffeisen-Nachhaltigk.Aktien 277.07 279.91 285.36 224.89
Raiffeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 148.90 149.30 150.37 133.67
Raiffeisen-Europa-Aktien (t) 285.53 285.87 300.85 256.86

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) 111.69 111.97 116.79 85.37
ESPA Stock Europe-Active (t) - 211.35 211.35 211.35
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 190.39 195.43 235.92 182.59
ESPA Select Med (t) 224.14 224.43 227.09 213.54
PizBuin Global (t) 271.47 271.78 273.57 227.56
ESPA Select Bond (t) 160.38 160.38 164.83 157.06
ESPA Bond Combirent (t) 27.63 27.49 28.93 27.34
ESPA Portfolio Target (t) - n.a. 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 277.81 281.03 295.32 214.58

Hypo Vorarlberg Bank AG
Hypo Ausgewogen Global (A) 113.46 113.65 113.85 105.20
Hypo Ausgewogen Global (T) 134.74 134.97 135.20 124.93
Hypo Dynamik Wertsicherung (T) 203.59 204.40 205.34 184.35
Hypo Einzelaktien Global (T) 178.34 180.06 181.73 149.80
Hypo Multi Asset Global (A) 175.67 176.22 176.79 158.52
Hypo Multi Asset Global (T) 176.64 177.19 177.75 159.39
Hypo Weltportfolio Aktien (T) 171.33 172.82 173.49 144.59
Hypo Zinsertrag Global (A) 56.41 56.31 59.01 55.96

Volksbank Vorarlberg
Uni Favorit Aktien 331.46 332.70 335.92 262.68
Uni Asia Pacific 224.33 235.92 259.42 156.40
Uni Europa 3499.89 3492.45 3744.47 3135.61
Uni Marktführer 113.60 114.44 115.84 95.17
Uni Rak Nachhaltig 106.88 107.22 108.33 95.61
KCD Union Nachh. Renten 46.37 46.27 48.48 45.93
PrivatFonds kontrolliert 145.79 146.30 148.51 138.72
VB Vorarlberg Balanced Select. 69.75 69.88 70.48 65.87
VB Vorarlberg Premium Selection 202.22 201.77 202.22 172.04

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) - 20.07 21.23 20.07
BAWAG Stock (t) - n.a. 18.78 15.88

Aktienindizes 16. 10   zuletzt 
Wien ATX-Prime 3219.68 3195.97
Wien ATX 6557.32 6508.55
Nasdaq 26352.98 26713.03
S&P 500 7691.00 7744.06
NY Dow Jones 52176.30 52177.69
Frankfurt DAX 25622.61 25382.62
Frankfurt TecDAX 4015.21 3970.39
Eurostoxx 50 6204.23 6168.26
Zürich SPI 20288.85 20243.96
Paris CAC 40 7956.70 7934.70
Amsterdam AEX 1142.88 1132.58
Madrid 19326.30 19177.70
Hongkong 24186.83 24062.72
Japan Nikkei 65324.29 64425.95
Sydney 8940.40 8840.40

 WIENER BÖRSE

 prime market 16. 10  zuletzt 
Agrana 11.65 11.60
AMAG 29.90 28.90
Andritz AG 81.10 80.20
AT&S 174.20 177.00
Austriacard - 9.73
Bajaj Mobility 34.65 34.60
Bawag 168.30 165.90
CA Immo 21.65 21.05
CPI Europe 15.22 15.50
Do & Co 197.20 198.20
Erste Group 110.10 109.30
EuroTeleSites 4.38 4.28
EVN 29.60 29.20
FACC 14.00 13.84
Flughafen Wien 53.00 52.00
Frequentis 63.90 65.30
Kapsch TrafficCom 3.98 3.95
Lenzing 10.76 10.94
Mayr-Melnhof 66.00 65.50
OMV 73.75 73.10
Palfinger 27.25 26.40
Polytec 5.88 5.76
Porr 31.00 30.65
Post AG 31.15 31.10

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Raiffeisen Bank 57.10 56.15
RHI Magnesita 33.80 33.00
Rosenbauer 63.40 60.60
SBO 29.40 29.45
Semperit 19.30 19.10
Strabag 101.40 102.00
Telekom Austria 8.60 8.60
UBM 15.95 16.00
UNIQA 17.12 17.22
Verbund 66.70 64.65
VIG 67.70 69.20
voestalpine 44.44 44.50
Wienerberger 16.04 15.85

standard market c. 16. 10  zuletzt 
Emerald Horizon 1130.00 1135.00
Marinomed - 4.00
Warimpex 0.49 0.49

standard market a. 16. 10  zuletzt
Addiko Bank 26.00 25.50
BKS St. 22.00 22.00
Burgenland Hold. 84.00 84.00
Frauenthal - 21.80
Gurktaler St. - 16.00
Gurktaler Vzg. - 12.10
Heid - 1.68
Linz Textil - 160.00
Manner - 100.00
Oberbank St. 83.60 83.60
Rath - 20.00
Stadlauer Malz - 54.00
SW Umwelt 36.00 36.00
Wr. Privatbank - 14.50

Sonstige Aktien 16. 10  zuletzt
Athos Immobilien 43.00 43.00
Biogena 5.05 5.05
Biogena Good Vibes 5.90 5.90
FIT Group 53.80 54.20
Gallmetzer - 3.42
MWB AG - 76.00
Reguest - 9.35
RWT - 2.82
Steyr Motors 30.52 28.66
UKO Microshops - 5.70

VAS - 1.70
Wolftank-Adisa - 3.60

AUSL. AKTIEN 16. 10 zuletzt
Robeco - 30.40
Rolinco - 28.32

 Änderung VT 16.10. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,00% - 83,00 - 92,00 64,50
Wolford 2,83% 2,18 2,12 44 3,70 1,80
Zumtobel -0,24% 4,09 4,10 106210 4,48 3,22

  1. Rosenbauer 4,62  %
  2. AMAG 3,46  %
  3. Palfinger 3,22  %
  4. Verbund 3,17  %
  5. CA Immo 2,85  %
  6. Wolford 2,83  %
  7. RHI Magnesita 2,42  %
8. EuroTeleSites 2,34  %
9. Polytec 2,08  %
10. Addiko Bank 1,96  %

  1. VIG 2,17  %
  2. Frequentis 2,14  %
  3. CPI Europe 1,81  %
  4. Lenzing 1,65  %
  5. AT&S 1,58  %
  6. Strabag 0,59  %
  7. UNIQA 0,58  %
  8. Do & Co 0,50 %
  9. Emerald Horizon 0,44 %
  10. UBM 0,31 %
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